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WALDECK
FREIENHAGEN. CHOR ECHT
LIVE: Heute Abend ab 20 Uhr
findet die 1. Probe im neuen
Jahr statt. Um zahlreiches Er-
scheinen wird gebeten.

HÖRINGHAUSEN. Der Kleingar-
tenbauverein lädt am Sams-
tag, 25. Februar um 20 Uhr zur
Generalversammlung in das
Bürgerhaus ein. Der Vorstand
bittet um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen.
Das Treffen der Seniorenge-
meinschaft im Februar kann
nicht stattfinden. Der neue
Termin ist am Dienstag, 7.
März um 19 uhr in der Alten
Molkerei.

SACHSENHAUSEN. Die Land-
frauen treffen sich am morgi-
gen Mittwoch um 19.30 Uhr
zum Vortrag: „Der Rücken
und seine Bewegung“ (Theorie
und Praxis) von Frau Andrea
Tent im Feuerwehrhaus. Gäste
sind willkommen.

WALDECK. Nicht nur Haus-
haltsentwürfe enthalten Feh-
ler, auch Zeitungsberichte
über ein solches Thema. Im
gestrigen Artikel wurde dem
Redakteur der „doppelte Mar-
tin“ im Parlament zum Ver-
hängnis und er machte den
FDP-Fraktionsvorsitzenden
Martin Merhof einen Absatz
später in Personalunion auch
noch zum Fraktionschef der
Freien Wählergemeinschaft.
Dieser heißt zwar ebenfalls
Martin, aber mit Nachnamen
Germann. Wir entschuldigen
uns für den Irrtum. (su)

Fraktionschef
der FWG heißt
Martin Germann

als Dozent an der Führungs-
akademie in den Bereichen
Kommunikation, Marketing,
Presse-/Öffentlichkeitsarbeit.

Neue Heimat im Edertal

Über 30 Jahre arbeitete er
mit dem weltweit tätigen Ver-
kaufs- und Kommunikations-
trainer Heinz Goldmann zu-
sammen. 1978 wurde Sonder-
hüsken Freier Journalist und
gehört dem Verband Interna-
tionaler Radsport-Journalisten
an. Das „Kleine Journalisten-
Lexikon“ hat er herausgege-
ben: „Es ist das einzige kom-
plette Nachschlagewerk im
Deutschen Sprachraum über
die spezielle Sprache der
schreibenden und fotografie-
renden Journalisten.“

Ein Schicksalsschlag ver-
schlug den verheirateten Va-
ter zweier Kinder später von
Düsseldorf ins Edertal. Der

EDERTAL-GIFLITZ. Hermann
Sonderhüsken feiert heute sei-
nen 80. Geburtstag. Der Giflit-
zer ist bekannt als „Storchen-
fotograf“ und engagierter
Rollstuhl-Sportler. Seine Wie-
ge stand in Heven bei Hamm.
Sonderhüsken hatte zwei Brü-
der, der Vater war Bergmann.
Nach der Volksschule absol-
vierte der Sohn eine Lehre
zum Einzelhandelskaufmann.

Dann nahm er verschiedene
Jobs an, verkaufte Pumperni-
ckel für eine Bäckerei und war
Schaufensterdekorateur in
Saarbrücken. „Da habe ich
40 000 französische Francs im
Monat verdient.“ Spitzbübisch
fügt er hinzu: „Ein Franc war
damals einen Pfennig wert.“
Für die Firma Melitta baute er
in ganz Deutschland Messe-
stände auf. 33 Jahre war er Ver-
käufer und Vertriebsleiter bei
der IBM in Dortmund, wirkte

Der „Storchenfotograf“ wird 80
Hermann Sonderhüsken hat im Edertal seine zweite Heimat gefunden

Radsporttrainer und begeis-
terte Radrennfahrer hatte
1994 einen schweren Unfall,
bei dem er eine Querschnitt-
lähmung erlitt. Als Patient
kam er in die Werner-Wicker-
Klinik. Bei einem späteren
Kuraufenthalt in Bad Wildun-
gen kaufte er einen Bauplatz
im Giflitzer Gewerbegebiet
und zog 1998 ins selbst ent-
worfene Eigenheim.

Sonderhüsken betreibt dort
ein Fotostudio. Der 80-Jährige
erstellt Bildbände, Kalender,
Internet-Auftritte, Prospekte
und Vereinszeitungen – und
verzichtete oft auf Honorar.
Der Natur- und Sportfotograf
nimmt mit Vorliebe die Stör-
che an der Wese vor die Linse.
Etliche Fotos und Berichte von
den Edertaler Adebaren mit
Sonderhüskens Kürzel (sdh)
hat die Waldeckische Landes-
zeitung veröffentlicht. Der li-

zensierte Naturpark- und Na-
tionalparkführer setzt sich für
den Edertaler Nabu und den
Rollstuhl-Sportclub Bad Wil-
dungen ein, ist in diversen Eh-
renämtern und als Mäzen ak-
tiv, unterstützt die Edertaler
Fußballerinnen.

Täglich Sport

Mit Handbikes und im Fit-
ness-Studio betreibt er täglich
Sport, erstellt gern Silber-
schmuck und liebt schnelle
Autos. „Ich bin kerngesund
und benötige kein Medika-
ment“, ist der 80-Jährige zu-
frieden. Sein Lebensmotto:
Probleme sind Herausforde-
rungen für Lösungen.

Feiern will der Giflitzer sei-
nen heutigen Ehrentag nicht.
„Ich habe noch nie eine Ge-
burtstagsfeier ausgerichtet,“
sagt er und plant stattdessen
eine Fahrt ins Blaue. (höh)

Mit der Kamera die Edertaler Störche im Blick: Hermann Sonder-
hüsken bei seiner Lieblingsbeschäftigung. Foto: Katharina Jäger

Für Erfolge geehrt
Jahreshauptversammlung bei den Schützen

HÖRINGHAUSEN. In der Jah-
reshauptversammlung des
Schützenvereins berichtete
Vorsitzender Ede-Jak Kastler
über vielfältige Aktivitäten im
Jahr 2016. Sportleiter Peter
Ladwig gab die sportlichen Er-
folge bekannt und ehrte Horst
Glaser und Peter Ladwig für
Erfolge bei Vereins-, Kreis- und
Gaumeisterschaften.

Jugendleiter Markus Fer-
nando Mouraro informierte
über die Erfolge der Jugend-
schützen. Herbert Dreier, Ver-
einsgründer und aktiver
Schütze, berichtete vom Se-
niorenschießen, das jeweils

am letzten
Freitag im Mo-
nat stattfindet.
In gemütlicher
Runde ermit-
teln die Senio-
ren mit dem
Kleinkaliber-
gewehr, ste-

hend aufgelegt, ihren besten
Schützen. Kassiererin Ursula
Frese erläuterte die Vereinsfi-
nanzen.

Für 25-jährige Mitglied-
schaft wurden Sonja Valentin
(in Abwesenheit) und Gerhart
Schersant mit Urkunde und
Abzeichen geehrt. (r)

Vorsitzender Ede-Jak Kastler (rechts) ehrte Horst Glaser und Peter
Ladwig für ihre Erfolge im Schießsport. Foto: pr

G. Schersant

Wie in der afrikanischen Savanne  fühlte sich Barbara Figge aus Sachsenhausen, als wie vor einigen Tagen
diesen Sonnenaufgang bei Sachsenhausen einfing. Glutrot steigt der

Heimatstern über dem Horizont auf. Aktuell müssen die Waldecker auf solche Szenen wegen des Regenwetters zwar verzichten, aber
Besserung ist nach Auskunft der Meteorologen ab der Wochenmitte möglich. Foto: Barbara Figge

Hochdeutsch und machte den
Eindruck, auf dem Bau zu ar-
beiten. Er saß auf einem be-
sonders alten Fahrrad mit
dunkelblauem Rahmen. Der
silberne Marken-Aufkleber be-
fand sich unterhalb des Len-
kers vorne am Rahmen. Hin-
weise an die Polizeistation
Korbach unter 05631/9710. (r)

Das Kind beschreibt den
Mann als 30 bis 40 Jahre alt. Er
habe dunkle, kurze Haare ge-
habt und einen Drei-Tage-Bart
getragen. Er machte einen ge-
pflegten Eindruck und hatte
eine sehr auffällige, helloran-
gene Bauarbeiterjacke mit
Leuchtstreifen übergezogen.
Der Mann sprach akzentfrei

13.20 Uhr. Der Radfahrer
meinte nach dem Unfall nur,
das Kind sei selbst schuld und
fuhr weiter, ohne seinen
Pflichten als Beteiligter eines
Unfalls nachzukommen. Dazu
gehört, die Personalien zu hin-
terlassen. Die Polizei wertet
das Verhalten daher als Ver-
kehrsunfallflucht.

SACHSENHAUSEN. Ein zwölf-
jähriges Mädchen wurde im
„Winterhagen“, Höhe Haus
Nummer 5 von einem Radfah-
rer angefahren. Der Mann hat-
te das Kind von hinten getrof-
fen und brachte es so zu Fall,
berichtet die Polizei.

Der Vorfall geschah bereits
am vorigen Donnerstag, gegen

Rad-Rüpel fährt Kind an
Zwölfjährige wird von hinten getroffen und kommt zu Fall – Polizei sucht Flüchtigen

BAD WILDUNGEN. Am 7.
März findet in Bad Wildungen
ein eintägiges Kompaktsemi-
nar statt, das für alle konzi-
piert ist, die die Textverarbei-
tung mit Microsoft Word sehr
schnell und intensiv lernen
möchten. Teilnahmevoraus-
setzungen: Kenntnisse in
Windows. Der Kurspreis be-
trägt 56,60 Euro . Kursleiterin
ist Heidrun Lötzer. Anmeldun-
gen nimmt die Kreisvolks-
hochschule unter 05631 9773-
0 oder www.vhs-waldeck-fran-
kenberg.de noch bis zum
nächsten Dienstag, 28. Febru-
ar entgegen.

Seminar zum
Umgang mit
Word-Software

EDERTAL
AFFOLDERN. FC aktiv + fit: Die
gemischte Gymnastikgruppe
des FC Affoldern trainiert je-
den Dienstag ab 19 Uhr in der
Festhalle am Sportplatz. Neu-
einsteiger sind willkommen.
Infos unter 05623/930934.

KLEINERN. Das Tourismusbüro
und die Bücherei sind mitt-
wochs von 15 bis 16.30 Uhr ge-
öffnet.

MEHLEN. Der Gymnastikclub
des SV Edergold trainiert heu-
te ab 18.45 Uhr in der Ederau-
enhalle. Gäste sind willkom-
men.

WELLEN/WEGA/ANRAFF. Zum
gemeinsamen Gemeindenach-
mittag lädt das Kirchspiel mor-
gen um 14.30 Uhr in das Ev.
Gemeindehaus Wellen ein.

ALTWILDUNGEN. Die Chor-
probe des MGV Liedertafel
1871 ist heute nicht, wie ge-
wohnt, im Schützenhaus, son-
dern beginnt um 20 Uhr im
Gemeindesaal des Pfarrhau-
ses. An die Probe schließt sich
eine außerordentliche Mitglie-
derversammlung an. Thema
ist die Anschaffung eines No-
tenschrankes. (r)

Notenschrank
Thema eines
Sonder-Treffens

BAD WILDUNGEN. Das näch-
te Reparatur-Café ist am Mitt-
woch, 1. März, von 16 bis 19
Uhr im Mehrgenerationen-
haus auf dem Kirchplatz geöff-
net. Es sind alle eingeladen,
die etwas zu reparieren haben.
Wenn der Toaster klemmt
oder der Föhn nicht mehr
funktioniert, dann gibt es Hil-
fe zur Selbsthilfe durch ehren-
amtliche Fachleute. Bitte Be-
dienungsanleitungen und/
oder Schaltpläne mitbringen,
falls vorhanden. Um Anmel-
dung wird gebeten, auch mit
Blick auf eventuell notwendi-
ges, spezielles Werkzeug. Nä-
here Infos im MGH unter der
Telefonnummer 0 56 21-9 69
59 50 oder info@mgh-bad-wil-
dungen.de.

Reparatur-Café
öffnet wieder

530962

Markus
Textfeld
WLZ, 21.02.2017




